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Webinar, 29 Oct 2021 on “Sexual Exploitation of Children in Travel and Tourism” 

 

Das Webinar wurde eröffnet durch eine Keynote des Tourismusministeriums. Hon. Bernadette Romulo-

Puyat, Secretary, Department of Tourism, betonte, dass die Philippinen ganz auf sozial 

verantwortungsvollen Tourismus setzen. Eine interessante Entwicklung ist, dass künftig auf die 

Darstellung von philippinischen Frauen für Marketingzwecke der Destination verzichtet werden soll.  

Ein Investigative-Journalist aus Belgien, der mit seiner Organisation „Underground Child Foundation“ 

undercover reisende Sexualstraftäter aufdeckt und Beweise der Polizei übermittelt, präsentierte 

schockierende Fallgeschichten von philippinischen Mädchen, die über live-streaming vergewaltigt 

werden. Mr. Dupont betonte, dass es keinen typischen Täter gebe – als Beispiele seiner Ermittlungen 

nannte er Täter, die auf den Philippinen als Übersetzer, Geschäftsmann, Priester tätig waren bzw. sich 

teilweise als Touristen bzw. Expats dort aufhielten. 

Zwei junge Frauen, Überlebende von sexueller Ausbeutung, gaben berührende Einblicke in ihr Leben und 

wie sie schlussendlich Hilfe in einer Betreuungseinrichtung fanden und nun auf dem Weg in ein gutes, 

normales Leben sind.  Ihr Leidensweg als Opfer von „Cybersex-Missbrauch“ begann im Alter von 8 bzw. 

10 Jahren. 

 



 

 

Astrid Winkler war eine von neun Panelist*innen im Webinar und sprach zu den Covid-19 Auswirkungen 

betreffend die sexuelle Ausbeutung von Kindern im Tourismus sowie zu Beispielen der Gegen-das-

Wegsehen Kampagne in Österreich. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


